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Mariano Fortuny – Leben und Werk

Im Januar 2004 ehrte das Museum

für Moderne Kunst Kataloniens

in Barcelona einen Maler, der im

19. Jahrhundert als einer der erfolg-

reichsten und bekanntesten Künstler

Spaniens gelten konnte: Mariano

Fortuny (1838-1874). S. 6
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Michael Leus Werke 1995 - 2003

Michael Leu (geb. 1950) lebt nörd-

lich von San Francisco in Kalifornien.

In seinem Haus begegnet man

auf Schritt und Tritt

seinen Bildern.

Optimistische, lebens-

bejahende Szenen,

mit denen er sowohl

in den USA als auch in
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land bekannt gewor-
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- Erwin Kastner arbeitet aus dem

spontanen Gefühl heraus

Der Maler Erwin Kastner (geboren
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Bereits zu Beginn des 19. Jahrhun-
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nähe bis vor etwa drei Jahren kon-
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Bei der freien Malerei war Wittschins-

kis Ausgangspunkt zunächst die ge-
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Bei den Arbeiten, die Scheibel in

Pfungstadt ausstellt, greift der Künst-

ler in die Schatzkiste der Buchmale-
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tigen als freier Künstler. S. 26

Tiefgründig

Titel wie „Tiefgründig” entstehen

beiläufig während der Arbeit und

machen einen Inhalt sichtbar. S. 28

Oman stellt ein Schlüsselerlebnis dar

- die Bensheimer Malerin Ute Lütke

„Malen, was das Auge sieht”, lautet
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Eine Droge, eine Herausforderung,

ein Glückgefühl - in den Bildern

Nomays spürt man das Leben

Beim Malen kann er wirklich sich

selbst sein, tabulos und ohne Kom-

promisse. Es ist für ihn eine sehr

schöne, aber dennoch enorme

Herausforderung. S. 32
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„Qualität ist und bleibt Thema,

aber das wirtschaftliche Überleben

ebenso.”

ART-Innsbruck Managerin Johanna

Penz zu der neu aufgeflammten

Polemik um die Ausrichtung der

ART Innsbruck. S. 34
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die neue Kunstmesse im Südwesten:
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und akzeptables Preisniveau

Die erste art KARLSRUHE (zwischen

dem 4. und 7. März 2004)  ist zu

einem Publikumserfolg geworden.

Rund 19.000 Besucher zählten die

Veranstalter in den Hallen in Rhein-

stetten, die erst im vergangenen Ok-

tober ihrer Bestimmung übergeben

worden sind. S. 36

Magazin

„Arte d'Italia”

- neue Bilder aus dem Süden

Karin Helen Weber, Dipl.-Des., hat in

Italien Schmuckdesign und Bildhaue-

rei studiert. Vor diesem Hintergrund
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in Italien erworbene versierte Sprach-

kenntnis und die Kontakte zu italie-

nischen Künstlern sowie zu deut-

schen Kunstliebhabern waren ihr bei

dem neuen Berufsweg von großem
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und zeitkritische Positionen

Die Galerie Böhner

im SIGNAL IDUNA Business Tower

Die Ausstellung fasst unterschiedliche

Positionen zusammen. Künstler, die

bereits mehrfach in Mannheim ver-
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In Seelisberg hatten die beiden Künst-

ler ihre erste Malaktion durchgeführt.

Sich gegenseitig inspirierend haben

die beiden Künstler Bilder geschaffen,

die tatsächlich wirken als stammten

sie aus einer Hand. S. 48
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mit hohem Niveau

- Alexander Timofeev

eröffnet in

Regensburg eine

Ausbildungsstätte

Die Kurse an der Aka-

demie werden im Sep-

tember 2004 beginnen.

Kursleiter werden ne-

ben dem Akademielei-

ter selbst Professoren

der Sankt Petersburger

Kunstakademie sein.
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Caricatura Kassel

Der Ausstellungstitel „Mein Elsass”

verweist auf Ungerers Heimat und auf

seine Auseinandersetzung mit der

wechselvollen Geschichte dieser

Region. S. 53
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